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Qualität in Ganztagsschulen




Den Arbeitsbereich vergegenwärtigen - Bestandsaufnahme

Sprachstand

	Der Sprachstand der Schülerinnen und Schüler, die eine andere Familiensprache sprechen, wird regelmäßig erhoben:

 FORMCHECKBOX 
 Ja               FORMCHECKBOX 
 Nein 

Falls ja, geschieht dies

 FORMCHECKBOX 
 einmal im Jahr

 FORMCHECKBOX 
 einmal im Halbjahr

 FORMCHECKBOX 
 einmal im Vierteljahr



	Welchen Sprachstandstest benutzt die Schule?

 FORMCHECKBOX 
 Fit in Deutsch

 FORMCHECKBOX 
 Cito

 FORMCHECKBOX 
 Havas 5

 FORMCHECKBOX 
 Bayerisches Screening1

 FORMCHECKBOX 
 Sismik

 FORMCHECKBOX 
 Weitere:

Der Test wird auch in der Familiensprache erhoben:

 FORMCHECKBOX 
 Ja               FORMCHECKBOX 
 Nein 




Mit welchen Institutionen bzw. Personen arbeiten Sie im Ganztag zusammen, um Sprachförderung zu realisieren? 

	 FORMCHECKBOX 
 Die Ganztagsschule arbeitet mit dem Jugendamt oder der Jugendhilfe zusammen. 

 FORMCHECKBOX 
 Die Ganztagsschule nutzt finanzielle oder personelle Ressourcen von öffentlichen und freien Trägern zur Sprachförderung.

 FORMCHECKBOX 
 Die Ganztagsschule pflegt und nutzt Kontakte zu unterschiedlichen Religionsgemeinschaften.

 FORMCHECKBOX 
 Die Ganztagsschule pflegt und nutzt Kontakte zu Eltern- oder Kulturvereinen, Weiterbildungsstätten, etc.

 FORMCHECKBOX 
 Die Ganztagsschule kooperiert mit anderen Institutionen zur Sprachförderung ( z.B. RAA, Familienbildungsstätten, Stiftungen)


	Beispiele

	
	


Erweiterte Checkliste

Sprachförderung im Ganztag

Thematik für pädagogische Fachkräfte

Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Alltägliche Situationen und Rituale werden bewusst zur Sprachförderung genutzt.

Falls ja, geschieht dies durch

 FORMCHECKBOX 
 Begrüßung und Verabschiedung

 FORMCHECKBOX 
 gemeinsame Regeln

 FORMCHECKBOX 
 Tischdecken

 FORMCHECKBOX 
 Aufräumen

 FORMCHECKBOX 
 Brett- und Kartenspiele

 FORMCHECKBOX 
 Erzählkreis

 FORMCHECKBOX 
 Kreis- und Singspiele

 FORMCHECKBOX 
 Rollen und Dialogspiele

 FORMCHECKBOX 
 anderes:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte darauf, dass im Schulleben Toleranz und Wertschätzung gegenüber verschiedenen Sprachen und Kulturen erfahrbar gemacht werden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Kennen lernen und gegenseitiges Verständnis für die unterschiedlichen kulturellen und religiösen Hintergründe der Kinder sind fester Bestandteil des Schullebens.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Ich berücksichtige bei der Sprachförderung die Stärken und Schwächen des Kindes.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern über ihre Sprachlernprozesse.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich orientiere mich am Sprachlernprozess des Kindes, um Fehler zu korrigieren (nicht an der Sprachnorm).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Rahmen von Projekten wird die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler genutzt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Wenn ich mit einem Kind spreche, achte ich darauf,

 FORMCHECKBOX 
 dass ich langsam und deutlich spreche.

 FORMCHECKBOX 
 dass ich mich an der Hochsprache orientiere.

 FORMCHECKBOX 
 dass ich umgangssprachlich übliche Auslassungen vermeide.

 FORMCHECKBOX 
 dass ich immer in vollständigen Sätzen spreche.

 FORMCHECKBOX 
 dass meine Sprache dem derzeitigen Verständnis des Kindes angemessen ist (z.B. Länge der Sätze, Wortschatz).

 FORMCHECKBOX 
 dass ich dem Kind Modelle für sein weiteres sprachliches Lernen in der Zielsprache gebe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich gebe dem Kind zu verstehen, dass seine Erst-/Familiensprache von mir geschätzt wird und biete ihm Gelegenheiten, seine Sprache auch den anderen Kindern zu präsentieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Materialien zur Sprachförderung sind allen Kindern in allen Räumen und zu allen Zeiten zugänglich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Den Kindern mit Zuwanderungshintergrund stehen zweisprachige Wörterbücher zur Verfügung und der Gebrauch dieser Bücher wird geübt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt fremd-, zwei- oder mehrsprachige Literatur in der Schülerbibliothek/den Leseecken.

Falls ja, sind dies

 FORMCHECKBOX 
 Bilderbücher

 FORMCHECKBOX 
 Bücher

 FORMCHECKBOX 
 Zeitschriften

 FORMCHECKBOX 
 von Schülerinnen und Schülern hergestellte Bilderbücher in den Herkunftssprachen

 FORMCHECKBOX 
 von Schülerinnen und Schülern hergestellte zwei- und mehrsprachige Bilderbücher

 FORMCHECKBOX 
 von Schülerinnen und Schülern hergestellte Bücher in den Herkunftssprachen 

 FORMCHECKBOX 
 von Schülerinnen und Schülern hergestellte zwei- und mehrsprachige Bücher

 FORMCHECKBOX 
 von Schülerinnen und Schülern hergestellte Texte in den Herkunftssprachen 

 FORMCHECKBOX 
 weiteres

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt weitere fremd-, zwei- oder mehrsprachige Materialien wie Musikkassetten/CDs und ähnliches im Ganztag.

Falls ja, sind dies

 FORMCHECKBOX 
 Musikkassetten/CDs

 FORMCHECKBOX 
 Spiele

 FORMCHECKBOX 
 weiteres:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittle auch fachspezifische Sprachlernmethoden und -techniken.

Falls ja: bezogen auf

 FORMCHECKBOX 
 Nachschlagetechniken

 FORMCHECKBOX 
 Wörterbucharbeit

 FORMCHECKBOX 
 Vokabelnlernen

 FORMCHECKBOX 
 Sprachvergleiche zur 
Sprachreflexion

 FORMCHECKBOX 
 Andere:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Unterschiede zwischen Ziel- und Herkunfts-/Familiensprache werden punktuell thematisiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Den Kinder mit Zuwanderungshintergrund wird angeboten:

 FORMCHECKBOX 
 Wörterbucharbeit zu Schlüsselbegriffen 

 FORMCHECKBOX 
 Arbeit mit zweisprachigen Wortlisten

 FORMCHECKBOX 
 Herstellen von zweisprachigen Wortlisten zu Themenfeldern,

 FORMCHECKBOX 
 Bearbeiten von ausgewählten Aufgaben zunächst in der Herkunftssprache,

 FORMCHECKBOX 
 Zulassen der Hilfe von Mitschülern gleicher Herkunftssprache bei Bedarf 

 FORMCHECKBOX 
 weitere Beispiele:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung 
von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich


	In der Schulleitung gibt es  eine Person, bei der die Verantwortung  für die Konzeption/Organisation und Durchführung der Sprachförderung liegt.
	

	Es gibt eine andere hauptamtliche Kraft, bei der diese Verantwortung für die Sprachförderung liegt.
	

	Diese Person ist/diese Personen sind allen Mitwirkenden im Ganztag bekannt.
	

	Es gibt eine Steuerungsgruppe für den Bereich Sprachförderung.
	

	Die Organisation der Sprachförderung ist für alle Mitwirkenden transparent.
	

	In den Teamsitzungen des Ganztags ist Sprachförderung regelmäßig Thema auf der Tagesordnung.

Falls, ja: 
Die Teamsitzungen zu den Inhalten der Sprachförderung finden statt bezogen auf

Gruppe

Klasse

Jahrgang
	

	An den Besprechungen zu Inhalten der Sprachförderung sind beteiligt

 FORMCHECKBOX 
 Mitarbeiter/-innen des Ganztag

 FORMCHECKBOX 
 Klassenlehrer/in
 FORMCHECKBOX 
 DAZ Förderlehrer/in
 FORMCHECKBOX 
 Muttersprachen/in
 FORMCHECKBOX 
 Sonstige:


	


	Es existieren gegenseitige Hospitationsmöglichkeiten des pädagogischen Personals (Vormittag-Nachmittag).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze die Möglichkeit der Hospitation.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt festgelegte Grenzen für die Gruppenstärke bei der äußeren Differenzierung.

Falls ja, umfasst dies eine Gruppenstärke von

 FORMCHECKBOX 
 1-5 Kindern

 FORMCHECKBOX 
 6-10 Kindern

 FORMCHECKBOX 
 11-15 Kindern

 FORMCHECKBOX 
 16-20 Kindern

 FORMCHECKBOX 
 andere

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Budgetierung wird der Betrag für die Sprachförderung eingeplant und ausgegeben
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt eine Vermittlung von Regeln und grammatischen Strukturen am Vormittag und am Nachmittag.

Falls ja, sind dies:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich lege bei den einzelnen Themen besondere sprachliche Übungsschwerpunkte fest (Schreibtipps, besondere Satzstellungen).

Falls ja, sind dies:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich greife in der Sprachförderung Inhalte, Wortschatz und Sprachstrukturen des Regelunterrichts auf und übe sie vertiefend.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich setze die Schriftsprache auch bei dem Ganztagsangebot ein (z.B. Regelnotierungen, Liedtexte).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Planung von Unterricht und Ganztagsangeboten werden die Möglichkeiten der Sprachförderung ausdrücklich mitbedacht.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Sprachförderung wird bei schulinternen Projekten mit einbezogen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt eine feste Kommunikationsstruktur zwischen Eltern, Klassenlehrer/innen, Förderlehrer/innen und Mitarbeiter/innen im Ganztag.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Besonders geeignete Materialien für die Sprachförderung tausche ich mit meinen Teamkollegen/innen aus und empfehle sie weiter.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Mitarbeiter stehen in der Schulbücherei vielfältige Informationsmaterialien und Fachliteratur zur Verfügung.

Falls ja, sind dies

 FORMCHECKBOX 
 Fachliteratur

 FORMCHECKBOX 
 Grammatiken

 FORMCHECKBOX 
 DAZ Lehrwerke 

 FORMCHECKBOX 
 Handbücher zu den Lehrwerken

 FORMCHECKBOX 
 Arbeitsmittel zu den Lehrwerken

 FORMCHECKBOX 
 Tonträger zu den Lehrwerken

 FORMCHECKBOX 
 Fachzeitschriften

 FORMCHECKBOX 
 Sammlung von gelungenen Unterrichtsbeispielen, Arbeitsblättern etc.
 FORMCHECKBOX 
 Anderes:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Für die pädagogischen Fachkräfte im Ganztag stehen die folgenden Materialien zur Verfügung:

	Fachliteratur 
	

	Grammatiken
	

	DAZ Lehrwerke
	

	Handbücher zu den Lehrwerken
	

	Arbeitsmittel zu den Lehrwerken
	

	Tonträger zu den Lehrwerken
	

	Fachzeitschriften
	

	Sammlung von gelungenen Unterrichtsbeispielen, Arbeitsblättern etc.
	

	Liedersammlungen
	

	Bilderbücher in Deutsch
	

	Bilderbücher in den Herkunftssprachen
	

	zwei- und mehrsprachige Bilderbücher
	

	Wörterbücher in Deutsch und der Herkunftssprache (z.B. Langenscheidt, Wörterbrücke u.ä.)
	

	Sachbücher
	

	Zeitschriften für Schulkinder
	

	Videos/DVDs
	

	Computerprogramme/Lernsoftware
	


Spielmaterialien wie:

	Puppenhaus
	

	Kaufladen
	

	Doktorspiel
	

	Handpuppen
	

	Kartenspiele 
	

	Brettspiele
	

	selbst entwickeltes Zusatzmaterial zu Kartenspielen
	

	selbst entwickeltes Zusatzmaterial zu Brettspielen
	


Material mit fachsprachlichem Schwerpunkt:

	Karteien
	

	Sachbücher mit unterschiedlichem Textniveau
	

	Bildwortmemories
	

	Lernposter
	


Konkretes Material zur Unterstützung des Erwerbs von Sprachstrukturen wie:

	farbige Steckwürfel
	

	Montessori Symbole oder ähnliches   
	

	weiteres Material, und zwar:
	


Käufliches Material mit Selbstkontrolle:

	LÜK
	

	Paletti
	

	weiteres
	

	selbst entwickelte Materialien mit Selbstkontrolle
	

	Arbeitsblätter
	

	Bildwortmemories
	


Weitere Materialien:

	käufliche, und zwar: 
	

	selbst erstellte, und zwar:
	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Die Mehrsprachigkeit der Kinder im Schulhaus wird sichtbar.

Falls ja, mittels

 FORMCHECKBOX 
 Sprachenlandkarte

 FORMCHECKBOX 
 Begrüßungsformeln in den Herkunftssprachen

 FORMCHECKBOX 
 ausgestellte Schülertexte in den Herkunftssprachen

 FORMCHECKBOX 
 Collagen u.ä. mit Beschriftungen in den Herkunftssprachen

 FORMCHECKBOX 
 mehrsprachige Beschriftungen im Gebäude

 FORMCHECKBOX 
 weiteres 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Es gibt Ereignisse/ Veranstaltungen bei denen Herkunftssprachen der Kinder zugewanderter Eltern einbezogen sind oder im Mittelpunkt stehen.

Falls ja: sind dies

 FORMCHECKBOX 
 Projekte, die die Herkunftssprachen zum Thema machen

 FORMCHECKBOX 
 Lesungen von Texten in den Herkunftssprachen

 FORMCHECKBOX 
 Sprachspiele

 FORMCHECKBOX 
 Rollenspiele

 FORMCHECKBOX 
 Theaterspiele 

 FORMCHECKBOX 
 Herstellen von mehrsprachigen Texten

 FORMCHECKBOX 
 weitere Beispiele:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermutige die Eltern, mit den Kindern in der Erstsprache/ Familiensprache auf ein angemessenes sprachliches Niveau zu achten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berate die Eltern über die Möglichkeiten der Sprachförderung durch Spiele, Lesen, Vorlesen usw. und ermutige die Eltern zu solchen Aktivitäten in Deutsch und in der Erst-/Familiensprache.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bestärke Eltern in ihrem Wunsch, selbst Deutsch zu lernen und ihren Kindern damit ein gutes Vorbild zu sein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich kenne die Familiensprache und den kulturellen Hintergrund der Eltern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Der Ganztag nutzt zusätzliche finanzielle Ressourcen für die Elternarbeit.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Im Ganztag werden Kontakte zu den Eltern geknüpft.

Falls ja, in Form von:

 FORMCHECKBOX 
 Klassenlehrer/in

 FORMCHECKBOX 
 Muttersprach – Lehrer/in
 FORMCHECKBOX 
 Schulleiter/in

 FORMCHECKBOX 
 Erzieher/in

 FORMCHECKBOX 
 Sozialpädagogische Fachkraft

 FORMCHECKBOX 
Andere


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Elternkontakte werden im Rahmen des Ganztags ausdrücklich aufgebaut und gepflegt.

Falls ja, geschieht dies durch:

 FORMCHECKBOX 
 Elternabende

 FORMCHECKBOX 
 regelmäßige Sprechzeiten

 FORMCHECKBOX 
 Elterncafe

 FORMCHECKBOX 
 Hausbesuche

 FORMCHECKBOX 
 Telefon

 FORMCHECKBOX 
 gemeinsame Projekte

 FORMCHECKBOX 
anderes:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Wichtige Elternbriefe/ Informationsmaterialien zum Ganztag sind in den häufigsten Familiensprachen vorhanden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Eltern werden über Sprachförderung als fester Bestandteil des Ganztags informiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Eltern können im Unterricht und/oder im Ganztag hospitieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich frage regelmäßig nach den Bedürfnissen und Wünschen der Eltern nach Fortbildung und Gespräch.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Bei der Planung von Elternbildung berücksichtige ich die besonderen Interessen von zugewanderten Eltern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich hole regelmäßig Rückmeldungen von Eltern ein und werte sie aus.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermutige die Eltern, zu Hause mit ihrem Kind in der/den Familiensprachen zu sprechen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Elternarbeit – Elterninformation und –beratung


	Ich informiere mich bei den Eltern darüber,

	aus welchem Land sie kommen
	

	welcher Sprachgruppe sie angehören
	

	aus welcher Region eines Landes die Familie stammt
	

	ob die Familie vor ihrer Einwanderung in Deutschland bereits in anderen Ländern gelebt hat
	

	was die Auswanderungsmotive waren (z.B. Krieg, Krisen, Verfolgung, Familienzusammenführung, Arbeit)
	

	wie lange die Familie bereits in Deutschland lebt
	

	wie lange das Kind/der Vater/die Mutter in Deutschland leben
	

	ob neben der Familiensprache auch Deutsch gesprochen wird
	

	ob das Kind regelmäßig Kontakt zum Herkunftsland von Vater/Mutter hat (Reisen dorthin, Besuche von Verwandten)
	


Hat das Kind in seiner Freizeit Kontakt mit Kindern des Sprach- und Kulturkreises von

	Vater/Mutter
	

	deutschen Kindern
	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Bei der Gestaltung und Umsetzung von Sprachförderung werden spezifische Interessen von Mädchen und Jungen berücksichtigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Wenn ja, in welcher Form?

Wie bewerten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen bzw. Ihre Praxis im Ganztag damit?




Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Ich kenne Ressourcen von Stadtteil- und Nachbarschaftsangeboten zur  Sprachförderung (zum Beispiel: RAA, Elternvereine, Bibliothek).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich kenne Mediationsstellen zur Schlichtung kulturell bedingter Auseinandersetzungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe außerschulische Lernorte zur Sprachförderung mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setzte mich mit den besonderen Lebens- und Lernbedingungen von Kindern mit Zuwanderungshintergrund auseinander.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erhebe alle wichtigen Informationen über die soziale und kulturelle Herkunft der Kinder und ihrer Familien.

Dies sind z. B.:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	An der Schule bestehen klare Organisationsformen und festgelegte Zeiten für Teamsitzungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Mitwirkenden im Ganztag beteiligen sich aktiv an der Gestaltung und Entwicklung von Prozessen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt verbindliche Absprachen über den Umgang mit kulturell bedingten Unterschieden und Widerständen.

Falls ja: bezogen auf

 FORMCHECKBOX 
 Schwimm- und Sportunterricht

 FORMCHECKBOX 
 Sexualkunde 

 FORMCHECKBOX 
 Klassenfahrten

 FORMCHECKBOX 
 Feiern

 FORMCHECKBOX 
 Kleidung 

 FORMCHECKBOX 
 Essen und Trinken

 FORMCHECKBOX 
weitere:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Bei der Gestaltung der Klassen- und Ganztagsräume wird die Sprachförderung berücksichtigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Materialien zur Sprachförderung sind allen Kindern in allen Räumen und zu allen Zeiten zugänglich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für Elterngespräche stehen feste Räume zur Verfügung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In den Räumen der Schule finden Elternbildungsprogramme statt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Die Schule hat sich auf den Weg zu einem Sprachförderkonzept für den Ganztag gemacht.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Konzept wird von allen Mitwirkenden im Ganztag aktiv entwickelt, umgesetzt und reflektiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Konzept ist auf die besonderen Rahmenbedingungen der Schule abgestimmt (Einzugsbereich, Träger, usw.)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Sprachförderung ist organisatorisch und inhaltlich auf Langzeit angelegt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe die Möglichkeit an Fortbildungen teilzunehmen, die meine Tätigkeit in der Sprachförderung und die Zusammenarbeit im Team anregen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Schule hat einen Arbeitsplan Deutsch erarbeitet, der den Ganztag berücksichtigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bin mit dem Sprachdiagnostikinstrument vertraut und kann damit umgehen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich kenne die besonderen Bedingungen des Deutscherwerbs für Kinder mit anderen Erstsprachen/ Familiensprachen.

Falls ja, bezogen auf

 FORMCHECKBOX 
 Hörverstehen

 FORMCHECKBOX 
 Sprechen

 FORMCHECKBOX 
 Lesen 

 FORMCHECKBOX 
 Schreiben 

 FORMCHECKBOX 
 Wortschatz

 FORMCHECKBOX 
 Wortbildung

 FORMCHECKBOX 
 Satzbildung

 FORMCHECKBOX 
Verknüpfungen 

 FORMCHECKBOX 
 Weiteres:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Pädagogische Fachkräfte haben in der Vergangenheit an Fortbildungen zu DAZ/ Sprachförderung teilgenommen.
	

	In der Vergangenheit  haben gemeinsame Fortbildungen zu DAZ /Sprachförderung in der Schule stattgefunden.
	

	Für die nächste Zeit sind  Fortbildungen für die pädagogischen Fachkräfte zu DAZ/Sprachförderung geplant.
	

	Nach Möglichkeit nehmen mindestens zwei pädagogische Fachkräfte an  Fortbildungen außerhalb der Schule teil.
	

	Der Austausch über Fortbildungsinhalte findet regelmäßig statt in (z. B. Konferenzen, Beratungen des Jahrgangteams etc).
	

	Unterlagen von Fortbildungen werden gesammelt und an geeignetem Ort allen Interessierten zugänglich gemacht.
	

	Bei der Einstellung des Personals wird auf Mehrsprachigkeit und besondere Kompetenzen im Bereich Sprachförderung geachtet.
	


Ihr Blickwinkel ist gefragt: Welche weiteren Aspekte in der Qualitätsentwicklung sind Ihnen gegebenenfalls in diesem pädagogischen Arbeitsbereich wichtig? 

Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit, eigene Qualitätsaspekte zu notieren und in die Teamdiskussion einzubringen: 
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Erweiterte Checkliste

Sprachförderung im Ganztag

Thematik für Lehrkräfte

Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Ich nutze die Sprache als Medium in allen Fächern und ermutige jedes Kind zu einem aktiven Sprachhandeln. Dabei greife ich das Mitteilungs- und Kommunikationsbedürfnis der Kinder bewusst auf. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berücksichtige die unterschiedlichen sprachlichen Vorerfahrungen der Kinder konsequent bei der Planung, Durchführung und Reflexion sprachlicher Lernangebote und beziehe die Kinder in ihre Lernprozesse mit ein (Transparenz, Reflexion des eigenen Lernprozesses). Dabei verknüpfe ich Lernerfolge und Lernschwierigkeiten mit Anregungen zum gezielten Weiterlernen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere ein aktives Sprachhandeln in einem demokratischen und sozialen Miteinander, damit jedes Kind Freude und Selbstvertrauen im Umgang mit Sprache entwickelt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich eröffne sprachliche Angebote, die der alltäglichen Verständigung dienen und die darauf ausgerichtet sind, Sprechen, Zuhören, Lesen und Schreiben als persönlichen Gewinn zu erfahren (kommunikative und lebensnahe Aspekte, herausfordernde und bedeutsame Lernsituationen; Nutzung von fächerübergreifenden Aspekte).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich entwickle gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern eine Lese- und Schreibkultur, indem ich verlässliche Lese- und Schreibzeiten mit gemeinsamen, individuellen und differenzierten Lernangeboten anbiete.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere die sprachliche Ausdrucks- und Reflexionsfähigkeit und ein bewusstes Sprachhandeln jedes Kindes, indem Sprache zum Gegenstand der Untersuchung von Mustern, Strukturen und Vergleichen mit anderen Sprachen (z.B. Englisch, Familiensprachen) wird. Dabei führe ich sukzessive verbindliche Fachbegriffe ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bahne eine Erzähl- und Gesprächskultur an, indem ich das Mitteilungsbedürfnis der Kinder im Rahmen anregender Gesprächs- und Erzählanlässe nutze und das verstehende Zuhören, das Führen von Gesprächen und das Sprechen zu anderen unter Berücksichtigung von Gesprächregeln fördere.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich ermutige die Kinder, andere in sprachliche Handlungssituationen einzubeziehen und schwächere Kinder in Partner- und Gruppenarbeiten so zu unterstützen, dass sie im Rahmen ihrer Möglichkeiten kommunikativ teilnehmen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere die Freude und Kreativität der Kinder in Bezug auf die sprachliche Gestaltung und das sprachliche Spiel, indem ich handlungs- und produktionsorientierte Formen des Literaturunterrichts einbeziehe (Rollenspiel, szenisches Spiel).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich schaffe Raum für bedeutsame Lese- und Medienerfahrungen und berücksichtige dabei unterschiedliche Textsorten, Leseabsichten, Lesestrategien und eine sinnvollen, kritischen Umgang mit Medien.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Beurteilung sprachlicher Leistungen beziehe ich Anstrengungen, Lernfortschritte und alle erbrachten Leistungen (mündlich, praktisch, schriftlich) auch auf der Grundlage von prozessorientierten und schülerorientierten Verfahren mit ein (Schülerselbstbeurteilung, Gruppenarbeiten, Portfolios) (vgl. Winter).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Unterschiedliche Spracherfahrungen und vorhandene sprachliche Kompetenzen der Kinder (Mädchen-Jungen, Kinder mit Zuwanderungshintergrund, Kinder mit unterschiedlicher sozialer Herkunft, Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf) sind für mich Ansatzpunkte für die weitere systematische Sprachentwicklung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Ergebnisse von Lernstandsdiagnosen und standardisierten Verfahren (wie z.B. VERA, Deutsche Leseprobe, Fit in Deutsch, Cito; Verfahren zur Überprüfung der phonologischen Bewusstheit) ein, um Sprachstände zu diagnostizieren, um individuelle Förderpläne zu erstellen und um systematische Fördermaßnahmen einzuleiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beobachte die Lernprozesse der Kinder systematisch und kriteriengeleitet anhand von Beobachtungsbögen (vgl. z.B. Brügelmann & Brinkmann zum Schriftspracherwerb).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich plane auf der Grundlage der systematischen Beobachtung und Diagnose gezielte Differenzierungs- und Fördermaßnahmen und führe diese durch (z.B. Untersuchung von Ableitungen und Analogien im Bereich der Rechtschreibung, gezielte Wortschatzarbeit, Formulierung von Leseerwartungen, Sprachtraining). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Interessen und Neigungen der Kinder mit ein und fördere die Lese- und Schreibmotivation der Kinder, indem ich z.B. freie Lese- und Schreibzeiten einräume und Raum biete für Phasen des selbstvergessenen, interessegeleiteten und lustbetonten Lesens (Material auch in anderen Herkunftssprachen möglich).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich mache Sprache und Sprachhandeln zum Gegenstand des gemeinsamen Nachdenkens, indem ich Sprech-, Lese- und Schreibstrategien vermittle und zu einer zunehmend bewussten und selbstständigen Anwendung anleite (vgl. z.B. Kollenrott 2005).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich schaffe Raum für eigene Beiträge, Präsentationen und Vorträge der Kinder, um das freie, verständliche und situationsangemessene Sprechen zu üben. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Bei der Beurteilung komplexer sprachlicher Leistungen berücksichtige ich prozessorientierte Verfahren wie z.B. Textentwürfe, Überarbeitungen, Korrekturaufgaben zum Rechtschreiben, Beantwortung von Fragen zu einem Text.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich sorge dafür, dass die Kriterien zur Beurteilung sprachlicher Leistungen den Kindern transparent sind und sukzessive gemeinsam mit den Kindern entwickelt und verändert werden (vgl. Bohl 2005).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittle Schreibfertigkeiten, sprachsystematische Fähigkeiten und das situations- und adressatengerechte Verfassen von Texten im Rahmen des Planens, Schreibens und Überarbeitens von bedeutungsvollen Texten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich räume den Kindern vielfältige Möglichkeiten ein, sich an der Auswahl der sprachlichen Inhalte und der entsprechenden Zielsetzungen in altersangemessener Weise zu beteiligen und ihre Lernprozesse zum Gegenstand der Reflexion zu machen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittle automatisierende Übungsformen (z.B. überfliegendes Lesen, Wörter nachschlagen, Texte gliedern, Abschreibstrategien, Verfahren zum Planen von Texten wie Mind-Maps), damit Kinder diese zunehmend selbstständig anwenden können und Verantwortung für ihre eigenen sprachlichen Lernprozesse übernehmen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich erstelle individuelle Förderpläne für alle Kinder, die Deutsch nicht im Kontext der Familiensprache erfahren oder besondere Lernschwierigkeiten haben und lege auf der Grundlage der Beobachtung/Diagnose sowohl kurzfristige als auch langfristige Lernziele fest. Dabei nutze ich sprachvergleichende Betrachtungen und Darstellungen, um das Verständnis für unerklärliche Fehler zu entwickeln oder beziehe Lehrkräfte der jeweiligen Herkunftssprache mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und 
außerunterrichtlichem Bereich
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	Ich bin mir der pädagogischen Chance bewusst, sprachliche Kompetenzen sowohl in unterrichtlichen als auch in außerunterrichtlichen Situationen fördern und fordern zu können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme die Verzahnung von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich als Beitrag zur Integration wahr, indem eine durchgängige Sprachförderung nach bestimmten Regeln institutionalisiert wird.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich initiiere vielfältige Sprachhandlungssituationen zur Rhythmisierung des Lebens und Lernens in der Schule (z.B. zum Wochenbeginn, Integration von Theaterprojekten, Schreibwerkstätten, Lesekreise).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berücksichtige die Bedürfnisse der Kinder nach Kommunikation und Ruhe, initiierten Gesprächs-/ Reflexionsphasen, selbsttätigem Handeln und gezieltem Sprachtraining bei der Gestaltung von Lernzeiten. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermögliche den Kindern, sowohl unterrichtliche als auch unterrichtsfreie Zeit nach ihren Bedürfnissen individuell zu gestalten und sprachliche Angebote zu nutzen (Öffnung bzw. Besuch der Bibliothek, freie Lesezeiten, freie Textwahl, Einsatz von Lesetagebüchern).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich schaffe Freiräume, in denen die Kinder ungezwungen kommunizieren können und sprachliche Angebote (auch bei freier Wahl des Sozialpartners) über den Unterricht hinaus wahrnehmen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete den Kindern im Rahmen einer Schule, die eine Lese- und Schreibkultur bewusst fördert, vielfältige Angebote, um ihr sprachliches Repertoire zu erweitern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze eine bewusste Gestaltung des Klassenraums und anderer räumlicher Kapazitäten, um sprachliche Angebote zielgerichtet, adressatengerecht und individuell abgestimmt einzusetzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich verständige mich mit allen Verantwortlichen der Schule und schulexternen Partnern über eine Einbettung von Inhalten systematischer sprachlicher Förderung (auch unter besonderer Berücksichtigung der Lernbedarfe von DAZ-Kindern) in das pädagogische Gesamtkonzept der Schule.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich verständige mich mit allen Verantwortlichen der Schule und schulexternen Partnern über mögliche Schwerpunkte bei der sprachlichen Förderung der Kinder in den vielfältigen Bereichen des schulischen Lebens und Lernens.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige mich an der Umsetzung der anvisierten Teilaspekte zum Sprachförderkonzept unserer Schule (z.B. Flexibilisierung des Stundenplans mit gezielter Kleingruppenförderung, Einbindung schulexterner Experten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere, berate und unterstütze Kollegen, Mitarbeiter und Eltern in Bezug auf eine mögliche Verzahnung schulischer und außerschulischer Sprachförderangebote (im Sprachunterricht, in allen Fächern und Lernbereichen, in der außerunterrichlichen Sprachförderung, bzgl. Sprachförderangebote außerschulischer Träger).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich lege mit den Kollegen, Mitarbeitern und Eltern schuleigene Standards und Konventionen fest, die sich auf das Sprachförderkonzept und dessen Umsetzung beziehen (Farbmarkierungen, Lernstrategien, Übungsformate).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich entwickle gemeinsam mit den Beteiligten eine Organisations- und Kommunikationsstruktur, die einen regelmäßigen Austausch und eine Festlegung von aktuellen Förderschwerpunkten und Maßnahmen transparent macht.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich entwickle auf der Grundlage der individuellen Sprach-Förderpläne mit den Kindern Helferprinzipien, die ein Lernen von- und miteinander auch über den Unterricht hinaus ermöglichen (Patenschaften, Tutorentätigkeit, Kinderexperten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich pflege den regelmäßigen Austausch und die Kooperation mit außerunterrichtlichen Experten (MSU-Lehrer/in), um Kinder mit anderen Herkunftssprachen oder mit besonderen Lernschwierigkeiten (LRS) mit ihren Lernwegen verstehen zu können und  um adäquate Fördermaßnahmen abzustimmen bzw. einzuleiten. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
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	zu
	eher zu
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	gar nicht zu

	Ich engagiere mich für die Förderung sprachlicher Kompetenz sowohl von Kindern als auch von Eltern (u.a. auch bei der Einbindung von Eltern/Kindern in (gemeinsame)  Sprachkurse (familiy literacy)).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte im Austausch mit Kindern und Eltern auf einen respektvollen Umgang (Akzeptanz, Empathie) miteinander und auf eine Toleranz verschiedener Sprachkulturen
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich beziehe die Interessen und Sprachkompetenzen der Kinder und Eltern in die Gestaltung von Sprachhandlungssituationen mit ein (Elternabende, Sprechtage, Ausflüge).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich sensibilisiere die Kinder und Eltern für die Bedeutung einer umfassenden Sprachkompetenz (Vorbildfunktion der Eltern z.B. bei der frühkindlichen Lesesozialisation) sowohl für die Bewältigung von Alltagssituationen als auch für die erfolgreiche Teilhabe am beruflichen, gesellschaftlichen und kulturellen Leben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berate die Eltern zu Fragen der Sprachförderung unterrichtlicher, jahrgangsübergreifender und außerschulischer Maßnahmen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere die Kinder und Eltern regelmäßig über anvisierte und eingeleitete Sprachfördermaßnahmen, über individuelle Förderpläne und zusätzliche Förderbedarfe und beziehe die Rückmeldungen der Eltern in weitere Maßnahmen mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze durch offene sprachliche Lernangebote die Beteiligung der Kinder und ermutige sie darüber hinaus zu selbstständigem und eigenverantwortlichem Sprachhandeln auch in außerschulischen Kontexten. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich initiiere mit Eltern und Kindern gemeinsame Projekte, die der Förderung von Sprachhandlungskompetenz dienlich sind (Theaterprojekte, Buchprojekte, Veröffentlichung von Kindertexten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität
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	zu
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	Ich nehme Mädchen und Jungen in ihrer jeweiligen Sprachentwicklung wahr und fördere sie auch unter Berücksichtigung möglicher geschlechtsspezifischer Interessen oder Fähigkeiten (z.B. bei der Auswahl von Texten, beim Verfassen von Texten, geschlechtsspezifische Lieblingswortschätze).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich berücksichtige die unterschiedlichen sprachlichen Voraussetzungen oder Interessen beider Geschlechter in gleichem Maße und steuere durch eine Gesprächskultur wertabschätzendem Verhalten entgegen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere die Identitätsstärkung von Mädchen und Jungen in Sprachhandlungssituationen, indem sie in literarischen und sprachlichen Erfahrungsräumen eigene Handlungspläne, Interessen und Neigungen entwickeln, erproben, umsetzen und reflektieren können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze positive Erfahrungen von Jungen und Mädchen in Sprachhandlungssituationen, um stabile Selbstkonzepte, Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl aufzubauen und gebe ermutigende und individuelle Rückmeldungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete den Mädchen und Jungen vielfältige, auch unbekannte und herausfordernde Sprachsituationen an, auf die sie sich verantwortungsvoll einlassen und individuelle Strategien zur Bewältigung entwickeln können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze das gemeinsame Lernen von Mädchen und Jungen in Sprachhandlungssituationen, greife dabei geschlechtsspezifische Probleme und Konflikte auf und entwickele gemeinsam mit den Kindern Lösungsmöglichkeiten bzw. -strategien. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich eröffne den Mädchen und Jungen anhand von Sprachhandlungssituationen  vielfältige reflektierende Lernmöglichkeiten, die zur Akzeptanz und Toleranz des jeweils anderen Geschlechts beitragen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Schulöffnung und Sozialraumorientierung
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	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Ich orientiere mich bei der Planung und Umsetzung von Sprachhandlungssituationen an der Lebenswelt und der Lebenswirklichkeit der Kinder.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch das Einbeziehen außerschulischer Partner eröffne ich den Kindern mit Kommunikationsschwierigkeiten weitere Angebote, die ein ganzheitliches sprachliches Lernen ermöglichen und individuelle Bedarfe einbeziehen (Bibliothek, Gemeinde, Sportvereine).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere mich über Möglichkeiten der Kooperation und stimme mich mit außerschulischen Partnern zu den Inhalten einer umfassenden Sprachförderung ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich nutze den Kontakt zu Nachbarschulen, Einrichtungen oder anderen öffentlichen oder privaten Anbietern, um Kindern eine gezielte Sprachförderung innerhalb und außerhalb der Schule zu ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige die Kinder an der Planung und Organisation außerunterrichtlicher Angebote, die sprachliches Lernen ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermögliche den Kindern –je nach ihren individuellen Interessen und Bedürfnissen- durch vielfältige außerunterrichtliche Angebotsformen Entfaltungsmöglichkeiten, die der sprachlichen Entwicklung dienlich sind (Theaterprojekte, Musik AG)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vertiefe die Kooperation mit außerschulischen Partnern durch eine Beteiligung dieser an gemeinsamen Sitzungen, Fortbildungen und gegenseitigen Beratung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich engagiere mich für die Zusammenführung des unterrichtlichen und außerunterrichtlichen sprachlichen Lernens inklusive der Beteiligung außerschulischer Träger in ein gemeinsam zu entwickelndes sprachliches Förderkonzept.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Ich bin mir der gemeinsamen pädagogischen Verantwortung für die umfassende sprachliche Förderung aller Kinder –auch auf der Grundlage des größeren Zeitbudgets der Ganztagsschule- bewusst.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze vielfältige Chancen zur Rhythmisierung des Schultages (z.B. durch die Einführung freier Lesezeiten, gezielter Kleingruppenarbeit, bedürfnisgerecht platzierter Lese- und Schreibangebote).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige mich aktiv an der Entwicklung eines Sprachförderkonzeptes und dessen Einbindung in die pädagogische Konzeption des Ganztags und des Schulprogramms.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich organisiere und realisiere meine pädagogische und fachliche Arbeit im Bereich des sprachlichen Lernens im kollegialen Austausch.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In gemeinsamen Gesprächen, Fortbildungen und anderen Beratungssituationen tausche ich meine auf sprachliches Fördern bezogenen Erfahrungen und Kenntnisse aus, reflektiere sie und erarbeite im Team Anregungen für die eigene Praxis.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Ich schaffe räumliche und materielle Voraussetzungen, damit die Kinder individuelle Lernangebote im Rahmen eines Sprachförderkonzeptes wahrnehmen können (differenziertes Material, Stationenlernen, Leseecken, frei zugängliche Materialien)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gewinne Partner, die bei der Gestaltung einer anregenden Lernumwelt mitwirken können (Anschaffung von Büchern, Lernmaterialien mithilfe von Eltern, Sponsoren).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Kinder mit ihren Bedarfen bei der Planung und Gestaltung der Inhalte sprachlichen Lernens und der dafür notwendigen räumlichen Voraussetzungen ein (Leseecken, Klassenbibliotheken, Medienräume oder -ecken).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte den Klassenraum so, dass ein sprachliches Lernen auf verschiedenen Niveaustufen in einer ästhetischen anregenden Lernumgebung möglich ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze räumliche Potentiale der Schule, um die sprachliche Förderung auch in Kleingruppen umzusetzen (Fachräume, Flure, Eingangshalle).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung
Welche Aktivitäten im Bereich Sprache und Kommunikation fördern haben Sie im vergangenen Schuljahr durchgeführt?

(bitte nennen; z.B. gemeinsame Fortbildungen, Teamentwicklung, Konferenzen, Konzeptentwicklung, Supervision)

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Ich sehe Entwicklungsbedarfe des Sprach-Förder-Konzeptes und analysiere und reflektiere sie selbstkritisch vor dem Hintergrund der aufgestellten Ziele des Kollegiums.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setze mich dafür ein, dass eine Umsetzung des Sprach-Förder-Konzepts kontinuierlich Gegenstand gemeinsamer und gegenseitiger Beratung ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich engagiere mich für eine Weiterentwicklung des Sprachförderkonzeptes unserer Schule, indem ich selbstständig Handlungsalternativen entwickle und im Kollegium diskutiere.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich unterstütze die Kooperation und Arbeit im Team dauerhaft.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige mich bei der Erstellung eines schuleigenen Sprach-Förderkonzepts, um gemeinsam auf der Grundlage der schulischen Bedingungen (Umfeld, Zusammensetzung der Schülerschaft) eine bedarfsgerechte Umsetzung zu initiieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Vor dem Hintergrund der Richtlinien und des Lehrplans für das Fach Deutsch unterstütze ich eine schrittweise Weiterentwicklung des Sprach-Förder-Konzeptes, indem ich zu realisierende Inhalte benenne und mich für eine der Schule angemessenen Umsetzung einsetze.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Qualitätsentwicklung und –sicherung des Sprach-Förderkonzeptes an unserer Schule verständige ich mich mit allen Beteiligten über gemeinsame Ziele und deren Umsetzung und Überprüfung im Rahmen von Evaluationsprozessen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
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